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Rundschau . s
— Se . Maj . der König hat den Post-

assistenten Hitler in Altcnsteig zum Postsekretär
bei dem Postamt Nro . 1 in Heilbronn befördert.

— Die Schulstelle in Grüsenhoufen (Neuen¬
bürg) wurde dem Schull . Rühle in Oberniebels¬
bach übertragen .

Stuttgart , 7 . Juni . Die diesjährige >
Königsparade findet am 12 . Juni auf dem !
Cannstalter Exerz crplatz und zwar auf dem '
Untertürkheim zu gelegenen Teile desselben statt .

Dedenhausen , 6 . Juni . Ihre König! . >
Majestäten sind heute Mittag mit Gefolge hier ^
eingelroffcn. Am Bahnhof in Tübingen war
zur Begrüßung Oberamtmann Oberreg,erungs -
rat Preu erschienen . Hier im Schloßhof wur¬
den Ihre König! . Majestäten von Hofjäger - '
meistcr Freihrn . v . Gaisberg - Schöckingcn , Ober - !
sörster Pfizenmayer , Pfarrer Ejsig und Schult¬
heiß Volle begrüßt . Unterwegs arbeitete Seine
Majestät mit dem Kabiaeltssekretär . Im Ge¬
folge befinden sich die Palastdame , Gräfin
o . Uxkull - Ghllenband , Hofdame Frenn v . Süß-
kind- Schwendi , Oderhofmarschall Frhr . v . Wöll -
warlh -Lautcrburg, Oberhofmeister Frhr . v . Rei¬
schach , Flngeladjulant Hanptmaun Doerlenbach
und Kavinettssekretär Legationsrat Frhr . von
Gültlingen . !

Stuttgart , 7 . Juni . Die Einführung der
Lernmittelfreiheit an den hiesigen Volksschulen
stand als erster Punkt ans der Tagesordnung
der heutigen gemeinschaftlichen Sitzung der bür¬
gerlichen Kollegien . Im Gemeinderat wurde
bekanntlich die Lehrmittelfreiheit mit 20 gegen
6 Stimmen beschlossen. Der stellvertretende
Obmann des Bürgerausschnsses , Rechtsanwalt
Dr . Milezewski gab die Erklärung ab , Laß der
Burgeransschuß in semer Mehrheit dem Be¬
schluß des Gemeinderats nicht beitrete. Nach
einer lebhaften Debatte wurde die Lernmittel¬
freiheit vom Bürgerausjchuß in namentlicher
Abstimmung mit 15 gegen 0 Stimmen abgelehnt.

Stuttgart , 8 . Juni . Seiner ersten Sen¬
dung von Liebesgaben für die deutschen Soldaten

Deutsch - Südwestaflika ließ der Württemb ,m
Landesverein vom Roten Kreuz gestern eine
weitere folgen , die in 1008 Palelen i » 28 mit
Zinkeinsatz verpackten Kisten Leibwäsche , Genuß -
mittel und sonstige Gebrauchsgegenstände enrhäll .

Stuilgart , 5 . Juni . In der letzten Ver¬
sammlung oer ausgesperrten Buchbinder wurde
mitgeteili , daß nunmehr sämtliche Arbeiter und
Arbeiterinnen beim hiesigen Gewervegerichl wegen
Kontraktbruchs eingeklagl sind .
; — (Bundestag des Württembergi -
fchcn Kriegerb u n des i » Tübingen vom
9 . bis 11 . Juni 1906 . ) Das Landcskriegerfest
sieht nunnichr hart vor der Türe . Tübingen
hat seinen alten Reiz als Anziehungspunkt auch
auf die Kriegrr nicht verfehlt . Es haben ihr
sicheres Erscheinen zugcsagt .' vom Neckarkreis
164 Vereine mit 3242 , vom Schwarzwaldkrcis
335 Vereine mit 9911 , vom Jagstkreis 40 Vereine
mir 285 , vom Donaulrcis 77 Vereine mit 1023
Mitgliedern . Insgesamt erscheinen also 616
Vereine , mit weit über 14300 Mitgliedern .
Nimmt man die Tübinger Krieger noch hinzu,
so werden sich im Huldigungszng vor dem König
345 Fahnen , verschiedene Musikkorps und 15000

Krieger bewegen . Macht der Himmel an Trini¬
tatis ein sreundlichesGesicht, so steht ein glän¬
zender Verlauf des schönen Festes bevor.

— (Sonderzug anläßlich des 18. Bundes¬
tages des Württ . Kriegerbundes am 10 . Juni
von Pforzheim nach Tübingen . ) Pforzheim ab
5 . 15 vorm . — Brötzingen ab 5 .23 — Dill -
Weißenstein ab 5 . 28 — Unterreichenbach ab
5.37 — Lrebenzell ab 5 .46 — Hirsau ab 5 .54
— Calw ab 6 .03 — Teinach ab 6 . 10 — Na¬
gold ad 6 .43 (Anschluß von Altensteig) —
Tübingen an 8 . l5 — — Rückfahrt : Tübingen
ab 6 . 40 abends .

Rottweil , 6 . Juni . Der heute hier ab¬
gehaltene 21 . Verbandstag der Wirte Württem¬
bergs nahm in der Umgeldsfrage eine Resolution
an , wonach vor den nächsten Landtagswahlen
die Kandidaten auf die Umgeldswünsche des
Wirte - Lerbands festgelegt und die Stimme nur
solchen Kandidaten gegeben werden soll , die
rückhaltlos versprechen , für die Abschaffung des
Umgelds elnzntreten . Gleichzeitig wurde der
geschäftsführende Ausschuß beauftragt , an der
zuständigen Stelle sich darüber Auskunft zu
verschaffen , warum dem seinerzeiligen Beschluß
der Abgcordnctenkammmer betr . die Durch¬
schnittspreisberechnung und die Entlastung der
billigeren Weine bis jetzt noch nicht entsprochen
wurde . Ein werterer Beschluß richtete sich ge¬
gen die Auswüchse des Flaschenbierhandels
es wurde in dieser Beziehung witgeteilt , daß
eine , die höhere Besteuerung des Flaschenbier¬
handeis bezweckende Eingabe an die Regierung
und die Abgeordnetenkammer gerichtet worden
ist . Der wurtt. Brauereiverband soll um seine
Unterstützung zur Bekämpfung der Auswüchse
des Flaschenbierhandels angegangen werden.
Einem Antrag des Wiitevereins Gmünd gemäß
soll auch dem Bierverkaus durch die Fabrik -

Kantinen in Zukunft besondere Aufmerksamkeit
geschenkt werden. W . itere Gegenstände der
Beratung bildeten die Anlialkoholbewegung ,
die Ruhezeitoerordnulig im Bäckereigewerbe und
das hauptsächlich im Remstal noch übliche
Eintreten der Trauben im Herbst ; in letzterer
Beziehung wurde beschlossen, bei den betreffen¬
den Schultheißenämtern vorstellig zu werden,
damit das unappetitliche Eintreten von Trau¬
ben sobald als möglich abgeschafft werde. Der
nächstjährige Verbandslag wird in Ludwigsburg
abgehnllen werden.

Neu - Ulm , 5 . Juni . Der bei der hiesigen
Eskadron des 4 . bayr . Chevauxleger-Regiments
dienende Chevanxleger Freihardt von Ulm nahm
in der Nacht zum Pfingstsonntag bei der Heim¬
kehr zur Kaserne den Weg über die für jeden
Fußgängerverkehr gesperrte Effenbahnbrücke.
Hiebei wurde er von einer Maschine erfaßt und
so schwer verletzt , daß er mit dem Leben kaum
davonkommen dürfte . Er trug eine schwere
Kopfwunde davon , außerdem wurde ihm ein
Fuß oberhalb des Knöchels und 5 Finger einer
Hand abgefahren . Erst früh 4 Uhr fand man
den Schwerverletzten.

Aus dem bayr . Allgäu , 7 . Juni . Heute
wurde in Sonthofen das Haus des Konditors
Köberle durch Ingenieur Rückgauer aus Stutt¬
gart um 1,70 Meter gehoben . Die Hebung

I giiig glücklich voltstatten.

Feldkirch , 8 . Juni . Der Schriftsetzer
Arnold Sippel , der cingestanden hat , am 30.
Juli 1905 den schottischen SprachlehrerThomas
Neid bei Heidelberg erschossen und beraubt zrr
haben , ist wegen dieses Raubmords zu 20 Jah¬
ren Kerker mit Verschärfungen verurteilt worden .

Ehrwald , 4. Juni . Beim Aufsteigen aus
die Zugspitze ist gestern nachmittag */,4 Uhr
die 25 Jahre alte Kaufmannsgattin Therese
Dinzkletter aus Pfersee bei Augsburg von den
Ehrwalder Köpfen in die sogen . „ Ludergrube "
abgestürzt und hat dabei den Tod gefunden.
Die Leiche wurde bereits geborgen und hierher
verbracht, von wo aus morgen die Ueberführ -
ung nach Pfersee erfolgt . Wie verlautet, wurde
die Frau von einem rollenden Stein am Kopf
getroffen, betäubt und ist dann vor den Augen
ihres entsetzten Mannes lautlos in die Tiefe
gestürzt. Der Ehegatte , der bei der Leiche in
Ehrwald verweilt , ist vollständig gebrochen .

— Melk , 8 . Juni . Ein hiesiger Bürsten¬
binder wurde von einem an der Herkomer-
Konkurrenz teilnehmenden Automobil überfahren
und sofort getötet. Der Mann , der schwerhörig
war , ist, den Berichten von Augenzeugen zu¬
folge direkt in den Wagen gelaufen .

— Nach einem dem Braunschweigischen
Landtag zugegangenen Lotterievertrag hört die
Braunschweigische Lotterie im Juni i960 auf
Preußen zahlt die ersten 5 Jahre 475000 Mk
Jahresrente , später als Höchstbetrag 450000
jährlich .

— Essen , 7 . Juni . Von hier wird den
„ B . N . N .

" berichtet, daß der Bräutigam von
Fräulein Krupp , Legationsrat von Bohlen und
Halbach, im Herbst seinen Abschied aus dem
Staatsdienst nehmen wird , um in die Ver¬
waltung der KruppschenAktiengesellschaft einzu-
lreten . — Gelegentlich der Verlobung erhielt
Frau Krupp sowohl von dem Kaiser als auch
von dem Großhcrzog von Baden überaus
herzlich abgefaßte Telegramme . — Frau Krupp
hat aus Anlaß der Feier für die alten Vete¬
ranen der Arbeit mit einem Kostenaufwand
von 1 Million Mark ein Altersheim begründet .

Wien , 7 . Juni . Kaiser Wilhelm ist gestern
vormittag zur vorgesehenen Zeit hier eingetroffen
und vom Kaiser Franz Joseph aufs herzlichste
empfangen worden . Bald nach dem Eintreffen
in Schloß Schönbrunn empfing Kaiser Wilhelm
den Minister des Auswärtigen, Grafen Golu -
chowski , den ungarischen Ministerpräsidenten
Dr . Wekerle und den österreichischen Minister¬
präsidenten Freiherrn v . Beck . Dann begab
sich der Kaiser in die Kapuzinerkirche und legte
am Sarge des Kronprinzen Rudolf einen Kranz
nieder . Um 1 Uhr fand beim deutschen Bot¬
schafter ein Frühstück statt , an dem beide Mo¬
narchen teilnahmen .

— Auf der Wiener Kaiser-Zusammenkunft
hat das ungesckwächte Fortbestehen des Drei-
buades von neuem feine Bestätigung erfahren .
Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Joseph ha¬
ben an den König von Italien ein in franzö¬
sischer Sprache abgefaßtes Telegramm gerichtet,
das in der Uebersetzung lautet : „ Zu zweien
vereinigt , übersenden wir unserem dritten treuen
Verbündeten den Ausdruck unserer unveränder¬
lichen Freundschaft . Wilhelm. Franz Joseph . "



Die ebenfalls in französischer Sprache abgefaßte
Antwortdepesche des Königs von Italien , die
an den Kaiser Franz Joseph gerichtet wurde ,
hat folgenden Wortlaut : „ Ich teile die Befrie¬
digung Ew . Majestät und S . M . des deutschen
Kaisers über Ihr Zusammensein und bitte die
beiden Verbündeten , mit meinen .Danke für Ihre
liebeswürdige Depesche die Versicherung meiner
treuen und .unverbrüchlichen Freundschaft ent -
gegenzunehmen . Viktor Emauuel . " Der Te¬
legrammwechsel findet in .der italienischen Presse
ein freudiges Echo. Der Popolo Romano schreibt ,
das Telegramm der beide» Kaiser an den Kö¬
nig von Italien sei ein Beweis für ein treues
Fortbestehen des Dreibundes .

Petersburg , 5 - Juni . Die Regierung
hat sich entschlossen , keine weiteren Zugeständ¬
nisse an die Duma zu machen . Ein neuer Aus -
bruch der Revolution wird in Kronstadt be¬
fürchtet . In Riga besteht eine wahre Schreckens¬
herrschaft .

— In Madrid dauern die Verhaftungen
von Anarchisten und anderen verdächtigen Per¬
sonen fort . So wurde u . a . der Republikaner
Rakens , der Herausgeber eines Blattes , ver¬
haftet , der beschuldigt wird , Moral nach dem
Bombenanschlag die Flucht aus Madrid erleich¬
tert zu habeu . Mit einem Schreiben , das er
vor seiner Verhaftung an die spanische Korre¬
spondenz richtete , übernimmt Rakens selbst die
Verantwortung dafür , daß er Moral Hilfe ge¬
leistet habe , aus sich . Es ' heißt , Moral habe
sich sofort nach dem Anschlag in dieGeschüfts -
ränme des Blattes geflüchtet , dort .seinen Schnurr -
bart abrasiert nnd darauf die Nacht in einer
Herberge verbracht , wo ihn der Republikaner
Mata mit einem anderen Anzug versah . — Wie
ferner aus Madrid verlautet , hat König Alfons
einen Erlaß unterzeichnet , wodurch zahlreiche
politische und militärische Verurteilte begna¬
digt werden .

Madrid . 4 . Juni . Ein Spiel des Zufalls
hat die Neuvermählten vor einem schrecklichen
Tode bewahrt . Die Ladung der geschleuderten
Bombe war so stark , daß noch in einer Ent¬
fernung von 50 Meter vom Tatorte ihre Wirk¬
samkeit grousig erkennbar war , und der Atten¬
täter hatte seinen Wurf so genau berechnet ,
daß die Bombe auf das Dach des königlichen
Wagens gefallen wäre , hätten die Räder nur noch
eine einzige Umdrehung gemacht ! Aber gerade
im Augenblick des Bombenwurfs blieb der
Wagen stehen , weil die Spitze des Hochzeits¬
zuges den Palast erreicht hatte - Nach der
Wirkung zu urteilen , ist es beinahe sicher, daß
nicht eine , sondern 2 Bomben aus den könig¬
lichen Hochzeitszug geschleudert worden sind .
Neben dem königlichen Wagen lagen 2 Leichen ,
die zu eit .er unförmlichen Fleischmasse zer¬
schmettert waren . Menschliche Glieder wurden
noch 50 Meter vom Tatort ausgelesen ! Die
acht Schimmel des Königswagens waren blut¬
bedeckt .

Nerv - Jork . Ein Skandal sondergleichen
bilden die Enthüllungen über den amerikanischen
Flcischtrust . Die Enthüllungen zeigen , daß
erkrankte Tiere im geheimen geschlachtet und
verarbeitet wurden , die Arbeiter höchst unreinlich
und manche schwindsüchtig waren , sowie daß
tausende von Ratten , von denen viele in die
Maschinerie gerieten , mit in die Konserven ver¬
arbeitet wurden . Nach weiteren Enthüllungen
bestand das Hühnerfleisch in Büchsen aus Kuh¬
eutern und unreisem Kalbfleisch , während Schas -
konserven »us Ziegenfleisch gemacht wurden .
Kranke Schweine wurden zu Schmalz verar¬
beitet . Chemikalien wurden massenhait gebraucht .
Jede Sorte Abfall und madiges Fleisch wurde
für Würste verwendet . — Die Presse verlangt
die sofortige Veröffentlichung des vollständigen
Berichts über die Produknonsmelhoden des
Fleischtrusts . Letzterer sucht dies um jeden
Preis abzuwenden . — Jnsolge dieser Ent¬
hüllungen über .bcispiellose Unre >nlichkeit bei der
Herstellung von für den inländischen Konsum
bestimmten Fleischkonscrven nahm der Senat
eine strenge Jnspektionsbill an .

Wilmington , 5 . Juni . Ein Anschlag
russischer Nihilisten gegen den Präsidenten Roose -
velt ist von den Behörden entdeckt worden . Ein
russischer Pole , der in die Verschwörung gegen
das Leben des Präsidenten verwickelt ist , wurde

am Samstag in Portlaud ( Oregon ) verhaftet .
Der Wilmingtoner Berichterstatter der „ Nerv -
Jork Sun " sagt , die Geheimpolizei habe Kennt¬
nis von einem weitverzweigten Anschlag gegen
das L> ben des Präsidenten Roosevelt , des Königs
von England und des Zaren Nikolaus von
Rußland . Präsident Roirvelt wird infolgedessen
auf das sorgfältigste bewacht .

— Ein neuer heftiger Erdstoß wurde am
Dienstag abend in San Franzisko verspürt ;
er dauerte nur lO Sekunden , erschütterte aber
das fernere Vertraue » in die Zukunft der Stadt
so, daß verschiedene Firmen , die Vorbereitungen
zu Neubauten getroffen halte » , das Projekt
aufgaben und erklärten , es sei töricht , aufs neue
Kapital und Arbeit zu riskieren . Tie Wirkung
des Erdbebens wird , wie es in einem Tele¬
gramm heißt , von den Behörden verheimlich ! .

Pittsburg , 8 . Jnui . Infolge der an¬
dauernden Regengüsse siud im nördlichen Teil
Pensylvaniens bedeutende Ueberschwenunungen
eingetreten .

Aus StM und Umgebung .
Wildbad , 7 . Juni . Herr Rich . Scheitle

z . Rennbachbrauerei hier verkaufte sein Anwesen
an Hrn . Braumeister Wetzel aus Gütersloch
bei Dortmund um die Summe von 65000 Mk .
Die Uebernahine erfolgt am 15 . Juli .

— Bei der kürzlich vorgenommenen ersten
höhern Justizdienstprüfung ist n . a . für befähigt
erkannt worden : P . U m g e l t e r , aus Wildbad .

Wildbad , 9 . Juni . Unser Musentcmpel
in den Anlagen hat gestern seine Pforten ge¬
öffnet . Den Reigen der Darbietungen er -
öffnete Kadelburgs Schwank „Der Weg zur Hölle "

Gespielt wurde im allgemeinen sehr flott .
Vor allem verdient das temperament¬
volle Spiel der spanischen Tänzerin Lola
Cornero (Frl . Braungardt ) genannt zu
werden . Die männliche Hauptrolle , den nervös
gewordenen Schwiegersohn gab Herr Kaufmann
mit viel Routine , doch würde manchmal et¬
was langsameres Sprechen nichts geschadet haben .
Ein prächtiger mter Herr , war der Schwieger¬
papa des Herrn Grosse und Agale seine Frau
(Fr . cks Scheirder ) eine Lchwiegermama , w >e
sie im Buche , d . h . in den Witzblättern steht .
Die übrigen Rollen waren alle bestens besetzt ;
die Regie vorzüglich . Das ziemlich zahlreich
anwesende Publikum amüsierte sich köstlich und
kargte nicht mit Beifall . — Heute geht zum
1 . Male das vieraktige Schau >p >cl von Phiiippi
„ Der Helfer " in Scene . Wir hoffen , daß auch
diesen Sommer über unserm Theater ein gün¬
stiger Stern obwaltet , daß sowohl Darsteller
und Leitung , als auch das Publikum volle Be¬
friedigung finden .

— Am Sonntag den 10 . Juni findet in
N ° uenbürg das IX . Gau - Sangersest des
Enz - Nagold - Gau - SängerbundeS statt . Das
Programm lautet : Morgens 6 Uhr : Tagwache ;
von ' /s8 Uhr ab : Empfang der Festgäste ; von
10 Uhr ab : Wettgcsang im „ Ankersaale " ;
präzis 11 Uhr . Probe für die gemeinschaftlichen
Chöre im „ Ankersaale "

; um ^/sl Uhr : Miltags -
tifcki in den Quartieren ;

' um 2 Uhr : Ausstellung
des Festzugs ; präzis ^ 3 Uhr : Umzug und
Marsch aus den Feslplatz . Begrüßung der
Festgäste durch den Stadtvorfiand und den
Liederkranz Neuenbürg . Vortrag des gemrin -
schafilichen Chors „ Noch kehrr in Mich " von
Baumgartner . Ansprache des Gauvvrstands .
Wiederholung der Preis - Chöre . Vortrag des
gemeitifchastlichen Chors „ Aennchen von Tharau "
von Silchcr . Gefangsvocträge der einzelnen
Vereine nach vorher bestimmter Ordnung . Um
6 Uhr : Preisverteilung . Gesellige Unterhaltung
auf dem Festplatz . Um 8 Uh > : Festball im
Saale des Gasthauses zum „ Anker " . — Mon¬
tag den 11 . Juni : Kinderfesi mir Volksbelusti¬
gung auf dem Festplatz .

- - Der Württ . Schwarzwaldoerein har
unter dem Titel „ Erholungsorte im würlt .
Schwarzwald " ein Schriftchcn heranSgegebcu ,
das auf 84 Seilen eure Zusammenstellung aller
Orte gibt , die für einen kürzeren oder längeren
Aufenthalt im Schwarzwald in Betracht kom¬
men . Bei sämtlichen Erholungsorten ist eine
allgemeine Beschreibung » der Lage , Klima , sa -
nitärische Einrichtungen , interessante Bauwerke
n . s . w . beigegeben , worauf die Gasthöse mit

Anzahl der Betten und des '
Pensionspreises

aufgezählt werden . Vom Obcramt Nenenbüra
sind außer Wildbad uachstehende 14 Orte auf¬
geführt : Birkenseld , Calmbach , Dobel mit
Eyachmühle , Engelsbrand , Enzklösterle , Grun -
bach, Herrenalb , Höfen , Langenbrand , Loffena ,,
Neuenbürg , Salmbach , Schömberg , Waldrennach .
Das Büchlein ist vorzüglich geeignet , das In¬
teresse für den Schwarzwald zu wecken und
dem Erholungsbedürftigen eine reiche Auswahl
passender Orte zu ermöglichen .

Hlnke r Hc» l.
'tendes .

Zwei Hundertmarkscheine.
Erzählung von Rudolf Jura .

(Nachdruck verboten. )
Von der Unechtheit der Scheine war sie

erst nach ihrer Aussage über deren Herkunft
unterrichtet worden . Daß ihrem Manne da¬
raus Angelegenheiten entstehen könnten , kam ihr
dabei zunächst nicht in den Sinn . Warum
sollte einem Geschäftsmann nicht gelegentlich
ein fascher Schein unter die Hände kommen .
Sie Halle überhaupt keine Zeit , a etwaige
weitere unangenehme Folgen ihre : Angaben zu
denken , denn die unmittelbare Gegenwart nahm
sie in unangenehmster Weise in Anspruch . In
ihrer Wohnung angekommen , sah sie sich von
der Schneiderin und der Putzmacherin bestürmt ,
die mit heftigen Gebärden nnd leidenschaftli¬
chen Worten Ersatz der falschen Scheine in voll¬
wertiger Münze von ihr begehrten .

Mit Mühe gelang es ihr , die empörten
Frauen mit dein Versprechen zu trösten , sie
würde sogliich an ihren Mann um Gelb
schreiben . Aber auf die sofortige Liderung
des neuen HuteS nnd des neuen Kleides mußte
sie nun verzichten , und auch aus ihrer eigenen
brennenden Geldnot sah sie noch keinen Aus¬
weg . Sie fürchtete schon , daß ihr schließlich
nichts übrig bleiben wurde , als sich wenigstens
teilweise Gertrud zu entdecken, der ja bei rh . em
häufigen Kommen die Lage der Schwester auf
die Dauer doch kein Geheimnis bleiben konnte .

Aus allen diesen Befürchtungen und Nö . en
wurde sie heute mit einem Schlage durch Hein¬
richs Brief und Postanweisung befreit . Bon
ganzem Herzen freute sie sich über feine glän¬
zenden Aussichten und war sehr zufrieden mit
>lch , daß sie dem undankbaren , treulofen Georg
nicht etwa uacbgereist war . Jetzt hatte ja ^ das
Schicksal ihre Standhaftigkeit und Tugend sicht¬
bar belohnt .

Mit glücklichem Gemüt erkannte sie, daß
es nicht nur viel schöner und erhabener , son¬
dern auch viel prakli ' cher war , dem rechtmäßi¬
gen Gatten die Treue zu wahren , zumal wenn
er so gute Geschäfte zu machen im Begriffe
war und ihr nach so wenigen Tagen schon drei¬
hundert Mark schicken konnte . Uebrigens , wenn
Heinrich auch nicht jo elegant war wie Georg ,
jo war er doch weit zuvertäfsiger und in sei¬
ner Art ein fehr liebenswürdiger , angenehmer
Mann . Sie war entschlossen , ihn künftig im¬
mer recht lieb zu haben .

Jetzr machte sie sich eilig auf dcu Weg , um
den beiden empörten Frauen ihre hundert Mark
in blankem Golde ausznzaylen und dann einige
Einkäufe für eine festuche Miitagsmahlzeit zu
machen . Auch eine Flasche W in durste nicht
fehlen , und sie kochte und briet und ließ es
sich schmecken .

Nach Tifch ränmte sie das gebrauchte Ge¬
schirr auf einer Ecke des Tisches zusammen , wo
es immer für die vormittags kommende Ab-
wajchfrau velkit ftand . Inzwischen f̂iltrierte in
in der Karlsbader Maschine der Kaffee durch.
Sie stellte die Kanne mit dem braunen Ge¬
tränk aus de » lunden Tisch, setzte sich in die
Sosaecke und trank und dachte an die ange¬
nehme sorgenlose Zukunft , die ihr nunmehr
winkle , und griff schließlich nach der Mittags¬
ausgabe der Zeitung , um ras Wcnige , was
ihr aus ihlem reichen Inhalte lesenswert schien ,
zu überfliegen , Geburls - und Todesanzeigen ,
Unfälle , Verbrechen und dergleichen .

P . ötzlich blieb ihr Auge auf dem Namen
Knllmann haften , sie blickte genauer aus die
kurze Notiz und tas zu ihrem Schrecken , daß
der Kaufmann Heinrich KrUmann der Hehlerei



an gefälschtem Papiergeld dringend verdächtig
und fast überführt sei und demnächst zu wei¬
terer Vernehmung hierher gebracht werden solle.

Jetzt kam ihr mit einemmale das folgen¬
schwere Unheil zum Bewußtsein , das sie mit
ihrer leichtsinnigen Aussage angerichtet hatte .
Durch ihre Unbedachtsamkeit wurde Heinrich
aus seiner eben beginnenden gewinnbringenden
Tätigkeit wieder herausgerissen nnd in die alte
Not, ja, in noch schlimmeres Elend wieder zu¬
rückgeschleudert.

Mit Schaudern luchte sie daran , was ihr
jetzt bevorstand. Wenn Heinrich auch ihre Aus¬
sage bestätigte und zugab, ihr die Scheine ge¬
geben zu haben , so konnte er doch keine befrie¬
digende Auskunft geben , von wem er selbst sie
erhalten hätte , und so lag die Sache wahrschein¬

lich jetzt . Er hatte si h selbst verdächtig gemacht ,
kam nun vielleicht >n das Gefängnis oder in
das Zuchthaus und lies; sie dann in bitterer
Not zurück.

Wo fand sie daun Hilfe ? — Auch Georg
war ja unerreichbar , der gewissenlose Mensch ,
der sic mit seinen falschen Scheinen und seinem
falschen Herzen in dieses Unglück gestürzt hatte !

Ktcnrdesbuch -GHronik .
vom 30 . Mai bis 4. Juni 1906

Geburten :
30 . Mai . Seyined , Karl Friedrich, H olzhauer in

Sprollenhaus , 1 Sohn .
4. Juni . Sturm , Johann Jakob , Bahnwärter hier, 1

Tochter .
3 . Juni . Böckle, Heinrich , Forstwari in Rollwasserhof,

1 Tochter .

Gestorbene :
2 . Juni . Schmid , Wilhelm August, Sohn des Metzger¬

meisters Hermann August Schmid, 1 Monat
alt.

DlMMlislhanstalt
Birkenfeld .

Wir machen Interessenten darauf aufmerk¬
sam, daß unser Wagen im Juni regelmäßig
jeden Montag nach Wildbad kommen

Bestellkarten für den Wagen liegen bei der
Expedition der „Chronik" auf .

vampfwattdalMalt Wkrnlrkl .
Tel . Nr . 2.

K Forstamt Wilbbad

Nadelholz - Stammho ^ - Vcrkaus
im schriftlichen Aufstreich

aus Staatswald Unt . Eyberg - Hut , Abt. Ob . Lehenwaldebene, Hohe
Dohle , Wildbaderkopf und Kohisteigle und Eyachhut Abt . Vord . und
Hint. Naßkittelsberg und Oechlensweg:

Langholz : 643 Forchen mit Fm . 195 I . , 328 II . . 248 III .,
81 IV . Klasse ; 1841 Tanne» mit Fm . 301 I ., 336 II ., 446
III . , 527 IV , 756 Tannen mit Fm . 110 V . Kl. Sägholz : 39
Forchen mit Fm . 27 1 . , 12 II . , 4 III . Kl . ; 115 Tannen
mit Fm . 73 I . , 21 II . , 13 III . Kl .

Die bedingungslosen Angebote auf die einzelnen Lose, im ganzen
und Zehntelsprozenten des Taxpreises ausgedrückt, sind verschlossen
und mit der Aufschrift „ Angebot auf Nadelstammholz " beim Kgl .
Forstawt Wildbad bis spätestens

Donnerstag , den 8t . Juni 1906 , vorm . 9 Dhr
einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung derselben auf der Forst¬
amtskanzlei stattsiudet. Losverzeichnisse und Ofsertsormularien unent¬
geltlich , Schwarzwäldeelrsten gegen Bezahlung vom Forstamt.

Abfuhctermin : 1 . Dezember 1906.

ilbbab .

FrkiwiUigkGrMWcksvttstkigkMg .
Christian Friedrich Kraust , Metzgermeister

hier bringt am nächsten
Mittwoch , den 13. Juni ds . Zs.

vormittags 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathause — Zimmer Nr . 8 — unter Leitung des
Gruudbuchamls die ihm gehörige Hälfte a » Gebäude ^ 135 der
Hauptstraße hier , gegen Barzahlung zur öffentlichen Versteigerung ,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 8 . Juni 1906 . K . Grunbbuchamt :
Oberdörfer.

ewerber Aufruf .
Die Stelle eines weiteren Maschinisten am städt . Elektrizitäts¬

werk ist auf 1 . Juli ds . Js . zu besetzen. Bewerber , welche nichtige
Mechaniker sein müsse» , haben sich binnen 8 Tagen bei der Unter¬
zeichneten Stelle zu melden .

Stabtschultheißeuamt :
B a e tz n e r.

Wildbad .

Zahlungs -Aufforderung.
Diejenigen , welche mit ihren Steuern und sonstigen Abgaben

an die Stadtpflege per 1905/6 noch im Rückstand sind , werden hie-
mit aufgefordert , längstens bis 15 . Juni d . I . Zahlung zu
leisten .

Den 2 . Juni 1906 .
Die Stadtpflege

Wildbad .

DMküpMliiM-Vkrkails.
Nächsten Montag den 11 Juni 19V6

nachmittags 1 Uhr
werden eine Partie Brückenpflöcklinge beim Rennbachbrückle (neben
dem Palmengarten) sooann eine Partie desgl . hinter dem Realschul¬
gebäude und eine Partie beim Lautenhof öffentlich versteigert.

Zusammenkunft beim Rennbachbrückle .
Die Siadtpftege .

ttsnäslslskrsnsislt kirenuesm
Institut I. ksng» » m» e«ns >on »t . ksgr . issr . Nöksrs ÜLttäslssodaN-,
lisLlsoduts mir Ilntsriiokr in äsn ÜanäsIsvisssn - odLitoll ullll
»iokorsr Vorhgrsitnns kür cla » kInjSlir !« on -k »» msn . Unsrer-Ronior

krosxskts una Rsksronrsu «turnt, virutrlor >deimor>
Ulislitiltsr-Ittitse. l ltiMitltiidins : Z . Mj . l ZMilisü-lnUM .

mit seinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als
r

Eimer Z
Ringhafen ^
Schwenkkessels)
Teigschüssel -
Wassertops e

,20 - 35 Psd ., SS-
15 -20 -35 „
30 -40 - 60 „
15 - 30-50 ,.

0202
20 —40 „

sowie in 10 Pfund-Dosen
L 6 .50 g . Nachn o . Porsch
Vkilk . SsunIvnZi »

Mchheim-Oeclr ny Würit
In Holzgeb . Preis ! , z . Dosen

Nachnahmegebühren werben sofort vergütet
Tsusencko ttnorleennungssokrsibsn I

0IWS0N8
Lsifenpulver

billig,bequem, spsi'sgm.
sekontclielVsrcks .
Io fischen In Sissen dsssersn stesvivSlklsn.

wert istleinlzartes reines Gesicht , rosiges
jugendfrischesAussehen , weiße , sammet¬
weiche Haut und blendendschöner Teint .
Alles erzeugt die allein echte :

v . Sergmsnn u . l3o .. KaSebeul
mit Schutzmarke : Steckenpferd

ä St 50 Pf . bei Hofapoth .
Metzger n . Fr . Schmelzte .

Llsinss » aus
zu kaufen gesucht Off. erb.
E. Meier, Stuttgart

Jmmenhoferstr . 7d .

Sännerzliuderndes Mittin , welches den
Liweiszgehnlt vermindert , bei längerem
Sebr .uch zun,eist zum verschwinden
bringt und sodann Teilung erzielt, ist
^ ,l) r . ksltkolrer ' s vsraiol " *

Glas .ki .20 in Len Apotheken erhältlich,
wo nicht, direkt durch die ch-m. Labe.

vr. weil , vaiikotnor L llaxsr
tt . m . b . ll . , Nlivokso . *

Mldntter
tagesfrisch hat abzugcben

Dampfmolkerei
Poltringen -Herrenberg

v«. xA r , -2

r»on

neu
Vsnle

- üslusstan
Sü -i-Knwnks -NRM -

Mivslrnssn -
Ostssisn - Ausknslien

Specislprosvek^ sucdvonsLmNickMH

W ^ ÄlMMmeii
Ls2lrks »§«vturso :

Oart
Flksrtin XviLkodrirg ;,

Üsnsralvsrtrstaax :
1' asss.tzss OursLn Lominxsr : , Ltattgsart .

Junger

Hausburfche
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Zu erfragen in der Exp . ds . Bl.

8ebvo1 >Alani -.pot/.puIvor st 8V kkx
ist vortrsWel , ^ nton Uviiioi ,

Ein tüchtiges

findet per sofort Saisonstelle '
Zu erfragen bei der Expedit,

ds . Blattes .



überhaupt umfangreichere « üchenbetriebe verwenden mit
. M ^ Vorteil

üt - l < pLNZiöNtN MLKKI Vürre
B I ^ M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ in großen, plombierten Flaschen

mit cksm
Xrsuirstsrn
zn Mk. 6 . - .

Mau verlang » ausdrücklich Würze

KiPchlsküsr «, Lichkl«
Mk UMM Vetrstkiiik
oh- u. Zink-Wmpfe

Zea-, Schüttet- ll. Danggabeln
in besten Qualitäten empfiehlt

5> . 1'rsibsr.
Ztuttgarter Wauwaus

r ^Lorsd .s1 » i
Ink . Lvrck. 8ok81er . Leks Llarktplatr ll. Setilogsdsr^.

Uoäsrns vLM6Msiäsr8t .oiks , ^ LnuEur ,
vLLSQ - unä Hikäsr -Loktsktion

kertlK « Lsttell . LnkertlxunZ Kan/vr ürllutrlllsstattllllKsn
von sinkuok di8 Isinst .

Eigene Fabrikation von Damen » , Herren - und Kinder »
Wäsche, Schürzen , Röcken und Kinderkleidcheu etc .

MitlmdkiMn Malndml
Den verehelichen Baubehörden und unserer

werten Kundschaft zur Nachricht, daß vom 1. Mai
1906 ab dch neue Preisliste des wttrttembergischen
Malerbundes bei LLinUicksn UalsrardsitLn in An¬
wendung gekommen ist.

Im Auftrag des Württrmbrrgischen Malerbundrs
Der . Vorsitzende :

^ äolk R.omiLsl8d2 . o1isr , Ltntixart .

Schuljwaren - Geschäft
VMlvlm I-lltr , LolwInuLodsriiLslstsr

Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gear¬
beiteter Schuhe und Stiefel jeder Art für
Herren , Damen , Knaben , Töchter und Kinder, _

>in Sommer - und Winterwaren, in einfachen , sowie fein
sten Qualitäten Auch Tnrnfchnhe , Gnmmigalofchcn ,
Holzfchnhe , mit und ohne Filzsutter . — Preise billigst . —
Sorgfältige Ausführung nach Maaß . — kepsnslunsn

I rasch und billlg. _

K4 K

IiisäsrkrLNL
Heute Samstag

Ivtrtv k^nobe
für das Gausängerfest .
Vollzähliges Erscheinen

unbedingt notwendig .
Der Vorstand

Abfahrt nach Neuenbürg am
Sonntag 9 05 . Wir laden zur
Teilnahme an, Gausängerfest unsere
aktniven und passiven Mitglieder,
sowie alle Freunde des Gesangs ein.

IM-VkIM MM
Heute Samstag

abend

VersammIullK
im Lokal.

Der Vorstand.

Bes Grasertrag
von 2 Morgen Wiesen bei der
Gütersbacher Brücke verkauft

Kfm . Treiber .

König ! . Kurtheater
Direktion : Jntendanzrat P . Liebig .

Zum ersten Male .
Samstag, den 9 . Juni 1906 .

Dsr UsUsr
Schauspiel in 4 Akten von Felix

Philippe.
Sonntag , den 10 . Juni 1906.

Goldfische .
Lustspiel in 4 Akten van Fr . v

Schönthan und G. Kadelburg .
Montag, den 11 . Juni :

KescHLossen .

Telefon Nr . » » Reduktion, Druck und Verlag von A . Wildbretl , Wildbad .
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